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Anfragen zum Plenum zur Plenarsitzung am 16./17./18. Juli 2019 
– Auszug aus Drucksache 18/3213 – 
 
Frage Nummer 27 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordnete 
Gabriele 
Triebel 
(BÜNDNIS 
90/DIE GRÜ-
NEN) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Schülerinnen und Schü-
ler waren in den letzten zehn Jahren in Bayern zum Abitur an-
gemeldet (bitte getrennt nach Jahren und Bezirk aufführen), wie 
viele haben das Abitur in den letzten zehn Jahren in Bayern be-
standen (bitte nach Jahren und Bezirk getrennt aufführen) und 
warum bezieht die Staatsregierung die Abiturprüfungsergeb-
nisse der Schülerinnen und Schüler, die das Abitur nicht bestan-
den haben, nicht in die Statistik mit ein, obwohl doch auch die 
Anzahl und die Punkteergebnisse der Schülerinnen und Schü-
ler, die die Abiturprüfungen ohne ausreichendes Ergebnis abge-
legt haben, ein wichtiges Kriterium sind, um die fachlichen An-
forderungen der Abiturprüfungen zu beurteilen?  

 

Antwort des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 

Teilnehmerzahlen der Abiturprüfungen der letzten zehn Jahre: 

 

 Obb-

Ost 

Obb-

West 

Mitfr. Obfr. Unfr. Obpf. Ndb. Schw. Summe 

2010 6.276 6.063 5.059 3.284  3.917 2.903 2.964 4.624 35.090 

2011 

(G9) 

6.282 6.429 5.569 3.513 4.101 2.976 3.080 4.968 36.918 

2011 

(G8) 

5.524 5.497 4.600 3.018 3.560 2.613 2.803 4.239 31.854 

2012 6.430 6.759 5.306 3.469 4.075 3.037 3.154 4.736 36.966 

2013 6.639 6.992 5.565 3.464 4.194 2.853 3.207 4.800 37.714 
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2014 6.814 6.975 5.363 3.515 4.161 3.045 3.385 4.627 37.885 

2015 7.093 7.139 5.694 3.640 4.148 3.076 3.348 4.966 39.104 

2016 7.062 7.303 5.591 3.435 4.217 3.232 3.298 4.815 38.953 

2017 7.223 7.200 5.551 3.531 4.206 3.073 3.439 5.035 39.258 

2018 7.094 7.150 5.557 3.567 3.927 3.050 3.323 5.017 38.685 

2019 7.124 7.076 5.179 3.215 3.806 2.878 3.044 4.913 37.235 
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Teilnehmerzahlen der Abiturprüfungen der letzten zehn Jahre: 

 

 Obb-
Ost 

Obb-
West 

Mitfr. Obfr. Unfr. Obpf. Ndb. Schw. Summe 

2010 6.201 5.999 5.007 3.248 3.882 2.884 2.928 4.585 34.734 

2011 

(G9) 

6.206 6.385 5.504 3.472 4.074 2.959 3.065 4.945 36.610 

2011 

(G8) 

5.378 5.333 4.441 2.937 3.472 2.562 2.715 4.127 30.965 

2012 6.185 6.512 5.078 3.312 3.949 2.952 3.035 4.555 35.578 

2013 6.423 6.759 5.361 3.330 4.085 2.781 3.141 4.648 36.528 

2014 6.607 6.732 5.141 3.394 4.050 2.965 3.297 4.512 36.698 

2015 6.869 6.862 5.429 3.519 4.004 2.982 3.249 4.827 37.741 

2016 6.876 7.072 5.409 3.317 4.095 3.154 3.226 4.681 37.830 

2017 7.027 6.960 5.327 3.398 4.088 2.973 3.336 4.866 37.975 

2018 6.851 6.930 5.323 3.432 3.816 2.957 3.216 4.840 37.365 

2019 6.864 6.833 4.953 3.083 3658 2.777 2.940 4.716 35.824 

Die Noten derjenigen Abiturientinnen und Abiturienten, die das Abitur nicht beste-
hen, werden aus diversen Gründen nicht in die bayerische Abschlussnotenstatistik 
aufgenommen. Zum einen werden die Ergebnisse der nichtbestandenen Abiturprü-
fungen auch auf KMK-Ebene (KMK = Kultusministerkonferenz) bei der Notenstatis-
tik nicht berücksichtigt. Um eine Vergleichbarkeit, auch zwischen den Ländern, zu 
gewährleisten, hat sich dieses System bewährt. Zum anderen können die Noten der 
Schülerinnen und Schüler, die die allgemeine Hochschulreife nicht erlangen, nicht 
ohne weiteres in die Berechnung einfließen. Ein Nichtbestehen der Abiturprüfung 
kann verschiedene, meist multifaktorielle, Gründe haben. Einige Schülerinnen und 
Schüler scheiden schon im Laufe der Qualifikationsphase aus. Andere erlangen die 
Anforderungen für die Zulassung nicht, wieder andere nehmen nur zu einem Teil 
an den Abiturprüfungen teil.  

Um valide und belastbare Daten zu erhalten, muss eine vergleichbare Ebene ge-
schaffen werden. Da die Schülerinnen und Schüler zu verschiedenen Zeitpunkten 
ausscheiden und somit jeweils eine unterschiedliche Anzahl an Noten einbringen 
würden, könnten die Daten nicht aussagekräftig verglichen werden. Aus diesem 
Grund werden in die Notenstatistik nur die Ergebnisse der bestandenen Abiturprü-
fungen aufgenommen. 

Die Bestehensquote hingegen wird erhoben und in der Statistik berücksichtigt. 


